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5?. 24. EmLxll-ituz
s1?imm cretischen diptam, H.Geistcs'l>cnedlcten ^sünffsinger<klaut>meister-
»^^ wurtz, zillw^r,'ch!angenmord, pesti!cllh-wurtz,hcrtzZespan,pomcraltzen-
citro.'. -schaalenund dlülhen, stabwuch,car?obeuedlcten,basl:ic^laveWe!,me-
lisse. roßmarin, clt?on,saamen,wa6)hol^r-becrcll. nelckcn - mu/calen - blumen,
jeoes gleich viel, feuchte es mit guten w:in an, laß es 24. stunden lang stehcn,di<
stillier es, thue dazudenedicten- wurtz,d4''am. gifft- wurtz alo^ ß-tM, discm,
amdra. oistiüirt rostn.cltron- pomerantzen,roßmarin,ol, so viel genug ist,nimm
etliche ttopffen davon. H?«/ta««i.

Das neun und viertzigste Kapitel.

Vom Erbrechen.
Innerlich.

U. 1. EinSaffrlein.
FQlmm i.qnlntleln wermuth-saltzineinlöffellimonlen sodergranaten,fasst
^» eln. ntmMs.
^. ^. ElnCränctgen.
N7 lmm cardobenedlcten-rrausemüntz- wasser, jedes 4. Loch.zimmet, Wasser 1.
^^ 3ol',kupffer-wasser.lpiriw8ewha^strupel,mustatenMumen,öl6.lrops-
fen, alaui:, 4. gran. ^/^Me»-.
^ ;. /lk//l anderes.
n. imm krauftmüntz -wasser 4. Loch, quitten-sajft 2.loth,zlmmet,wasseran-
»" derthaldLoth, kupffer^ wasser- Hirim« 6. tropffen, zimmet-öl4tropffesi,
Kuilanumopiütum 2. gran.
t>I 4. l!i» unde!« wenn manBlmvon sich blicht.
?n lmm Iohanniskraut 2. Händevoll, maußdorn - wurhel 1. Hand voll,kochets
^^ ln wasser, uud ttinck früh nüchtern davon. /v»g«er.
^. 5. Ein Pulver.
N)imm wermuch-salh 1. scrupel, ln elnlöffel von limonien-syrup eln, und
'^ lrinckez oder 4.löffelkrausemüntz-wasserdarauf. Wlederhohle dieses
<llle ^-stunden,
^. 6. Ein andere».
N7imm kre.bs«augen,prXpanrterothe corallen, jedes ein halb Loth, wermuth-
"» saltz ein halbqulntl.drachen,blut 1.Loch/Mmet^-quiml.nimm t.quintl.
davon ein, ^l«M<W«l

Hh3 l^.7.
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?oth,gülgcmt,
P. 7. Em anderes wider Erbrechen zur See.
H>immbrunellmküchlein,geschmoltzensa!tz,stein-saltz, jedes l
-" musealen- dlumen, cudeden,jedesi.qulntleln, nimm4. biß 6. gran nüch¬
tern ein. ^u/lta»«5.
ll. 8- ^»n ander« vorklelneNinder.
5)7imm rothe cvrallen , musealen - nuß, jedes 6. gran , nelcken, 4. gran.bsättne»'.
Ks. 9. Ein Zucker.
I7imm theriae ein halb quintlein, musealen- blumen-öl;. tropffen, lüu6a^

numopiaü 1. gran, mache mit quitten-chrup elnen zucker daraus, ^t«
»»iöc?.
tl. ic». Etwasanders.
findet sich bey einem fieber bey dir ein anhaltendes hefftiges erbrechenein,
<) so kanst du im Nothfall ein halb quinll. wermuth-saltz mit einem quiinleln ge¬
rechten theriac vermischt hinunter schlucken, welches dir vortrefflich wohl be¬
kommenwird.
/?. i i. Eine Mixtur.
5V?immkrausemüntz-wasser4. Loth, krausemüntzmyrthen-syrup,jedes i.Loth,

zlmmet- linctur, cllron-elixier, jedes ein halb Loth, lauä. c>pin.2,. gran, 6i2>
fcorä. i. qmml.krausemünhen-öl3.ttovffen. ^lujitan«^.
>>f. ,2. Eine ander« vor tieine Binder.
n^lmmkrausemüntzen'wasser 3. Loth/rothe corallen 15. gran, krausem üntzen-

öl4 gran,zwlttwer-ol2.gran,quitten-syrup 2.Loth.
I^. 13. ' Einsamer-Wein.
5)?imm zimmet i.quintl. ingber, musiat-nuß jedes 1. scrupel, saffran 4. gran,

zucker 4. Loch, wein ein halb nössel, laß es in einem zugedeckten gcschlrr heiß
werden. M«M»«l.
I>I. 14. Wider vieles Brechen.
Mähre einer bohne groß guten theriac in ein weich gesotten ey, und ver-

schlucke es, oder nimm von theriac 5- gute messer-svitzen vollin brandtwein
ein. .
N. i>. Ein^c^uzvit.
Welche musealen, nuß, nelcken, zlmmet, anlß und wachholderbeereln guten

brandtweln,und thueössters einschlückgen davon
7/. 16. Ein Wasser oder Saffc wider Stühle und Brechen.
I?lmm das dlstllllrte wasser von chamlllen - blumen, oder koche diese ln wasser,

oder drücke den safft aus demkraut und trlncke ihn.
^?. ,7. Ein Saffr.
zvzlmm sauerampff- wasser 1. nössel, sauern granaten - safft oder elteonen-safft
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fasst 6. Loth, krausemüntzen - safft 2. Loth, weissen zucker 4. Loth, laß es gelinde
aufkochen, schäume es wohl, hange auch gelben sandel und rothe rosen »blätter in
einsackgen hinein, jedes ^. qulntleln, feige es durch, und trlnck nach belie¬
ben oaoon.
I^l. «8. LinCranck.
I^imm nelcken ein halb Loth, mastix l.c,u!nt. rothe rostn-blättere ha'ndevoll,

koche es meinem nöss.l rothen w^in, biß zurhelffte, lrinck davon destaaes
2. mahl.
tl. 19. Wider Scüble und Brechen.
5V>imm plXparirten crystall ein halb qulnt, mische ihn unter qultten-safft und

nimmesein.
^. 2i>. Linpu'ver.
M,' imm siegelerde, armenischen dulü5 rothe corallen, portulae« saamen, sauer-
- ampffer, saamen, jedes ein quint, geraspelt Hirschhorn, gedörrte krause-

muntze, rothe rosen, blalter, jedes 1. scrupel. Mache ein pulver daraus / und
nimm ein quintlein davon ein.
^. i/. Ein Tranck.
(1?imm natterwurtz, tormentill-wurtz,gra!,aten -schaalen und blüthe,jedes
^" ein halb Loth , krausemünßc,wermuth, jedes eine halbe Hand voll, heidel-
beer i. quintlein, rothe rosen - blatter z. finger voll, zlmmet, nelcken, mastix, jedes
i. Lot!,, grüne gMpffel, cypressen - nüsse, jedes ein halb loch. Koche es in
rothen wew,davon trwck des morgens 4. Loch, lege auch eingetunkte tüchlein
aufdie Hertzgrube.
^. 22. Pillen.
6Vimm meisten maMe/n haibstrl/pe/, /-nicknum o^'etum,5.aean/z/mmee-
^ öl 3. tropffen. Mache 10. plllen daraus, und verschluckealle halbe stun¬
den eine.
A. 23. Ein T'äncklein.
«yische dicken qultten- safft und säuerlichen, granat- sprup unterweln, und
<"»> rrwck ls.
U. 24. Ein Sasse.
Hl) imm mastix. Myrrhen, rosen, jedes ein halb loch, unreiffer ttaubin, syrup,
^" so viel nöthig. Nimm es vor und nach dem essen ein.
U. 25. lkin anderer.

Nimm 2. Löffel voll lasst, aus einer quitte gepreßt, ein.
^. 26. Ein Tianck.

Siede lorbeer oder weiden- blätter in wein, undttincfihn.
l?. 27. Ein anderes Mittel.

Iß wahrendem brechen etliche nelcken.
5.5.25.
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öl. 28. Kwpuver.
/^toß zimmctzu pulvcr, und nimm davon ein quintlein in warmenweln
^»^ ein.
i^. 29. Ei«, Pulver vor Rinder.
Mied ihnen des tagest mahl prXparirte corallen in rohen qultten-fasst

di. zo. Ein andere« Mittel.
Miede ein frisch ey, mische einer bohnen groß guten therlae darunter, und
^«^ eßes.
/s. 3,. Einlranck.
Krache ein glaß wasser mit kupffer - wasser-lpirim säuerlich, und trincre

ii. 32. Ein anderer
Thue alle morgeneinenguten trunck von spanischen wein.

N z z. Ein Pulver.
FQimm rothe rosen,dlatter 1. Loth, zimmet ein halb Loch, stoß es zu pulver, und
"" nimm öffters i. messer-spitze voll ln welssen wein ein.

«V/ache aushollunder, beeren mit zucker oder Honig einen syrup, und nimm
"" davon nach der mahlzeit, oder wenn dich das «brechen ankommt, et¬
wasein.

Aeusserlich.
/^. g s. Ein Umschlag.
ex>lmm gepulverte musealen - nuß, wallwurtz, jedes i. qulntl. calmus. tngder,
"^ jedes i.scrupel, wachholder,beeren l. Loch, brod-kruhme 4-Loth, koche es
ln wein zu einem mus, und schlag es über. ^»M««-
N. 36. Ein anderer.
e^uncke ein tuch ln frisch wasser, ringe es ein wenig aus, und binde es umden
^ halß. ?o«g«et.
^. ??. Ein anderer. ^ ^ .,
«3immkcausemünhe 3. qulntl. mastix ein halb Loth, musealen-nußl. qulnt.
"^ mache ein pulver daraus, mische es unter 4-Loth saueneig, feuchte es mit
wein,eßig an, und lege es mit einem tuche warm ans den magen.
U. 38. Noch ein ander Mittel. ^ ^ 1 ^ ,^
«)imm krausemüntze, »vermuth, knospen, röche rosen-blatter,>edeselnehMe
^^ Hand voll, vrod,kruhme 1. Hand voll, koche esinrosen-wasserundeßigz»
<lnem mus, und lege es mit einem tuch warm aul den magen. ,



vom Erbrechen. :4»
n. ZZ. Ein anderer.
a' lmm quitten unter asche gebraten, 4« Loth, K^pocist. granaeen - schalen,
" armerlschen bolus / mastix jedes i. zcrupel, heldelbeer,quitlen,sl, jedes

so viel nothig. ^
^ 4«. Ein Oel vor Rinder.
N lmm masilr-myrrhen,ol jedes l. Loth, krausemüntz-wermuth, öl, jedes 2.
^^ scrupel, ausgeprest muscaten-öl, ein halb quintlein, mastatenblumen,öl,6.
tropffen,damitdestreichdiegegenddesmagens.
^ 41. Eine Salbe vor keine Rinder.
«)imm ausgeprestmuscatnuß-öl1. quintlein, mastix-öl s. ttopffen, krause-
"» müntze wermuth'jiltwer-öl, jedes 4-tropffen, nelcken, öl ^. lropffen,pe-
ruvlanischen balsam,». scrupel, theriac, i. quintlein. örä«»er.
^ 42. Einpwster vor kleine Rinder
c^imm das Pflaster von der brod - rinde, 1. Loth, krausenmüntzen, nelcken - öl,
"^ jedes 3. tropffcn,peruoianischenbalsam,«. scrupel, ausgeprestmuscatnuß-
cl. ein halb quintlein.
^ 4). . Ein Brey vor schwangerewelber.
(v?imm brod,kruhmeund abgestreiffte wermuth, siede es ln Wasser zu elnem
"^ drey, und schlage ihn warm über den magen.
zz. 44. Ein Oel vor Rinder.
«,lmm mastlpquitten.und w«rmuth-öl, gleich viel/mische es, und schmiere
«" den magen daM warm.
U. 45. EinSäckZen.^

Lege ein säcklein mit wermuth warm offiers über den magen.
N 45. Ein Oei vor Rinder.

Schmiere ihnen den magen mltmuscaten-ol.
«. 47. Ein Umschlag.
<^ iede quitten-ol mit rothen wein, biß er eingesotten ist, darnach netze el«
^ wölben tuch darein, und lege es warm auf den magen.
». 4«. Ein B»ey.
^iedekrausemüntzeundetwas rostn mit ein wenig gebähten brod zu elnem
^ drey,und lege esüverdiehertz-grube.
U. 4». Ein Umschlag.
«)lmm würtz - nelcken und krausemüntzen, zerschneide es, thus in ein sackleln,
"( und siede es wohl verdeckt, in guten wein, und lege es warm auf

den magen. ^
^ 5V. Ein anderes.
e^fimm «ine geröstete brod-rinde, bestreue sie mlt nelcken, mastix und
»>> musealen - mß, zu pulver gestossen, feuchte es mit krausemüntzen-

I l brand-
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brandteweln oder guten eßig an , und lege es öffters warm auf den
magen.
ll. 51. Wider Gtüdle und Brecken.

Tuncke heiß brod in wein - eßig, und leg es über den magen.
H. 52. Ein andere».
gDimm helß brod, wie es aus dem ofen kommt, schneide es halb entzwty, und
^ legres aufden magen, nachdem du selbigen zuvor mit raulen,kümmel,oder
wachholderdeer»ölgesalbethast.
N. 53. Ein plaster.
FQlmm brodrlnden-Pflaster, 2. Loth , heldelbeer, natterwurtzel, klein ge-
^ pulvert, jedes ein halb quinllein, quitten-öl, so viel nölhlg. Leg es auf
den magen.
li. 54. Ein ander« wider Stühle und Vrechen

Nimm schlehen-safft,mischedarunter armenischen bolue,leg es aufden leib.
rl. ^f. Ein Umschlag.
«Nische rosen. Wasser, 4. Loth, und rosen-eßig1. Loth, unter einander, netze ein
""»- tüchlcln damit an, und lege es warm aufden leib.
/!/. 56. E»n anderer,
^lmm^legm, oder andere milch, oderguten wein, ein paar semmeln, mastlx
"» ein halb Loth, wermulh-ol l.quimleinl gipffel wermuch, siede es und lege
zwischen ^.tüche? MdK hertzgrnbeundden magen.
I>l. 57. Ein Pflaster vor Binder.
5ssöste weltzen-mehl, 4 Loth, übern feuer, biß es braun wird, thue darzu !. hart^
"»> gebratene eyerdotter, gepulverten weyrauch i.Loth, mastlx ein halb Loth,
arabischgummi/ rotherosen, muscamuß,jedes i.quinllein. Stoß alles mit ein
theil eßig, und i. theil krausemüntzen.fasst untereinander zu el.iem pfiaster/
streiche aufbarchet, und legsauf den magen-
5?. 58 Ein anderes.
Oommt das erbrechen vom fahren her, wel 1- es öffters vielen leuten begegnet,
^» so nimm nur einen stocksisch, schlvtmtz. stecke solchen vor dich, daß du der ge»
rssch in die nase g?he, so wir2 das erbrechen bald Nachlässen.
l^. ^9. Ein andere Nliccel vor dus Erbr«ct>en.
(Almm rose«.wasser4.Lotb, rosen eßlqoder sonstguteneßig, 1. Loth, netze ein
»^^ wollenes tuch darein, und legs wohl warm aufden nabel.
3<s. 60. ElNM'drles.
5ssimm einen neuen schwamm,und wasche ihn sauber aus mit wein, netzeih»
^> dann in einem guten wscn-eßig, der wohl heiß je», wickle lhn in ein saubers
tüchieln,Mdlese ihn über den magen. Das
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